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Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruch im Postbruch s.-w. v. Klein Grabow

vermoorte Senke in der welligen Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Krakow am See, Stadt
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Vegetationseinheiten
Walzen-Seggen-Erlen-Bruchwald, Sumpf-Seggen-Erlen-Bruchwald, Kohl-Kratzdistel-Sumpf-Pippau-Flur, Weißes Straußgras-Flutrasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13000

Versumpfungsmoor in einer großflächigen von Sandrücken durchgebrochenen Senke in der welligen Grundmoräne. Das Biotop befindet sich 
im mittleren Teil jener Senke in einem großflächig degradierten Moorwaldkomplex eingebettet. Kleinflächig miteinander verzahnter Walzen-
Seggen-Erlen-Bruchwald feuchter  und Sumpf-Seggen-Erlen-Bruchwald nasser Standorte. Bestandsbildung von Sumpf-Pippau und Wald-
Segge auf einem aus Torf aufgeschütteten Weg. Struktur- und Habitatreichtum durch mehrschichtigen Waldaufbau, zahlreiche tote liegende 
stärkere Stämme, mehrere aufgerichtete Wurzelteller und kleinräumige Abwechslung  der Feuchtigkeitsverhältnisse. 
Vorkommen gefährdeter Pflanzenart: Sumpf-Pippau.
Gefährdungen: das gesammte großräumige Senkenkomplex wird entwässert; nicht standortsgerechte Bestockung mit Fichten.
Empfehlungen: starke Einschränkung der Entwässerung; naturverträglichere Waldbewirtschaftung.
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Torf, degradiert
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Senke / Strecksenke
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Crepis paludosa Dryopteris cf cristata

Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Betula pubescens Bidens radiata
Caltha palustris Carex elongata Carex remota Carex sylvatica
Corylus avellana Deschampsia cespitosa Dryopteris dilatata Fagus sylvatica
Fraxinus excelsior Galium palustre Geum rivale Geum urbanum
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Lysimachia thyrsiflora Mentha aquatica Molinia caerulea Myosoton aquaticum
Padus avium Picea abies Pinus sylvestris Ranunculus repens
Rubus idaeus Salix cinerea Silene dioica Solanum dulcamara
Sphagnum spec. Stachys sylvatica Thelypteris palustris Valeriana officinalis


